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KORBACH
KORBACH. Der ärztliche Bereit-
schaftsdienst ist unter der Ruf-
nummer 116117 erreichbar.
Der augenärztliche Bereit-
schaftsdienst ist unter Tel.
0561/71401 zu erfragen. Apo-
theken-Notdienst: Edersee-
Apotheke Vöhl, Schlossstraße
2, Telefon: 05635/214.
Die Wandergruppe „Die jun-
gen 70er“ trifft sich zur Wan-
derung donnerstags um 13
Uhr am Paul-Zimmermann-
Sportplatz, Wanderführer
Siegfried Paulick.
Johannesgemeinde: Die Senio-
ren treffen sich heute zu ei-
nem närrischen Nachmittag
um 15 Uhr im Gemeindehaus.
Bürgerinitiative Mobilfunk:
Messungen an Schnurlostele-
fonen, W-Lan-Routern, Radio-
Weckern, Laptops, etc., jeden
ersten Mittwoch im Monat, ab
19 Uhr nach Anmeldung unter
Tel. 05631/1093. Allgemeine
Information: Tel. 05631/
916354.
Katholischer Kirchenchor St.
Marien: Die Chorprobe findet
heute um 20 Uhr im Saal der
Gemeinde statt.
Die Frauenberatungsstelle, En-
tengasse 1, ist am Montag und
Mittwoch von 9 bis 13 Uhr und
Donnerstag von 13 bis 17 Uhr
unter Tel. 05631/503246 er-
reichbar.
Der CgP „Chor goes PoP“ probt
heute unter der Leitung von
Thilo Nordheim um 18.30 Uhr
nicht im Bürgerhaus, sondern
in der Schule am Enser Tor. In-
fos bei Gisela Wengorz, Tel.
05632/7914.
Die Beratungsstelle gegen se-
xuelle Gewalt an Kindern und
Jugendlichen („LautStark“), ist
Montag und Mittwoch von 9
bis 13 Uhr und Donnerstag
von 13 bis 17 Uhr unter Tel.
05631/5049130 erreichbar.
Das Finanzamt ist heute von 8
bis 15.30 Uhr geöffnet.
Treffpunkt, Flechtdorfer Str.
11: Das Treffpunkt-Café ist
heute ab 15 Uhr geöffnet.
Zur „Markuslaube“ im Ge-
meindezentrum Markuskir-
che sind mittwochs Seniorin-
nen und Senioren eingeladen.
Beginn 14.30 Uhr Kaffeetrin-
ken ab 15 Uhr, Thema heute:
„Zum Fasching was von Heinz
Erhardt“ mit Pfarrer Jürgen
Henning.
Evangelische Jugend: Die Jung-
schargruppe findet heute von
14.45 bis 16.15 Uhr mit Bärbel
Padtberg im Gemeindehaus
Friedrichstraße statt. Die Ju-
gendgruppe trifft sich von
19.30 bis 21 Uhr im Kiliange-
meindehaus.
Die Senioren der Bezirke Niko-
lai und Kilian treffen sich heute
um 15 Uhr im Gemeindehaus
an der Kilianskirche. Infos bei
Pfarrer Steffen Blum, Tel.
05631/2326.

MEINERINGHAUSEN. Die Dop-
pelkopfrunde „Karlchen und
Co.“ trifft sich am heutigen
Mittwoch, 18 Uhr, im Gast-
haus Kesting.

MEINERINGHAUSEN/HÖRING-
HAUSEN/STROTHE. Kirchenge-
meinde Walme-Werbetal: Am
Sonntag, 11. Februar, gestal-
ten die Konfirmanden ihren
Vorstellungsgottesdienst. Er
findet, anders als im Gemein-
debrief angegeben, um 10 Uhr
in der Kirche in Meinering-
hausen statt. In Höringhausen
und Strothe ist an diesem
Sonntag kein Gottesdienst.

Stadtarchiv-Leiter Wolf-
gang Kluß hebt hervor, dass
das Wissen über die Verbre-
chen verstehen helfe, unter
welchen politischen und
rechtlichen Bedingungen
Menschen zu Opfern und Tä-
tern werden. Die Broschüre
sensibilisiere für Gefahren,
wie sie damals und heute von
extremistischen Gruppen aus-
gehen und schärfe den Blick
für demokratiefeindliche Ent-
wicklungen, schließt sich Bür-

Die Broschüre solle das Un-
rechtsempfinden der Men-
schen schärfen, erklärt Mari-
on Lilienthal. Dazu gehörte
auch, über Diktaturen und Un-
terdrückung Bescheid zu wis-
sen. Das sei kein Selbstzweck,
erläutern die Schüler: Ziel sei,
am konkreten Beispiel zu ler-
nen. Die Broschüre soll zei-
gen, wie diktatorische Regime
agierten und wie Menschen
unter Unrechtssystemen zu
leiden hatten.

KORBACH. Politisch Verfolg-
te, „Systemauffällige“, Juden
und Zwangsarbeiter: 141 Op-
fer des Konzentrationslagers
Breitenau kamen aus Wal-
deck-Frankenberg, nicht alle
überlebten die NS-Zeit. Viele
ihrer Geschichten wurden im
Projekt „Schicksale“ an der Al-
ten Landesschule beleuchtet.

Kamil Cuppok, Philipp
Jahn, Paul Keller, Paul Rinau,
Florian Schultze, Lars Viskaal,
Felix Wilke, Maik Zubiks und
Dominic Antony begaben sich
unter der Leitung der Oberstu-
dienrätin Dr. Marion Lilien-
thal auf Spurensuche. Daraus
entstanden eine Broschüre,
eine Onlinefassung und eine
Wanderausstellung. Die dar-
gestellten Schicksale sollen
das Leid repräsentieren, das
den heimischen Verfolgten
und vielen anderen in der NS-
Zeit zugefügt wurde.

Am konkreten Beispiel lernen
Im Auftrag des Korbacher

Stadtarchivs entstand die 52-
seitige Broschüre, die Hinter-
gründe, Schicksale und Unter-
drückung skizziert. Sie spannt
einen Bogen von reichsweiten
Verhaftungen über die Errich-
tung des Lagers Breitenau zu
Haftbedingungen, Misshand-
lungen, psychischen und phy-
sischen Folgen. Kernstück bil-
den die einzelnen Schicksale.

Schicksale aus dem KZ beleuchtet
ALS-Schüler erstellen Broschüre über Menschen aus Waldeck-Frankenberg im Lager Breitenau

germeister Klaus Friedrich an.
Und Schuldirektor Robert
Gassner betont: Nicht um der
Vergangenheit, sondern um
der Gegenwart und Zukunft
willen sei es wichtig, sich der
Bedeutung von Demokratie
und Menschenrechten zu ver-
gewissern – das sei heute ein-

mal mehr wichtig. Das Hessi-
sche Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst förderte das
Projekt im Rahmen des Pro-
gramms „LandKulturPerlen“.
Die Arbeitsgruppe hält vielsei-
tig anwendbare Materialien
etwa für Schulen, Vereine und
Kirchen bereit. (r)

Verfolgung aufgearbeitet: Von der Arbeit der Schüler über die Breitenau-Insassen beeindruckt zeigen sich: (von links) Stadtarchivar
Wolfgang Kluß, Bürgermeister Klaus Friedrich, Karl-Heinz Stadtler (Synagoge Vöhl), Schulleiter Robert Gassner (2. von rechts) und Dr.
Marion Lilienthal. Foto: pr

bach verhaftet wurde.
Eine namentliche Auflis-

tung aller „Schutzgefange-
nen“ wurde erstmals der Öf-
fentlichkeit zugänglich ge-
macht – durch die Arbeit Dr.
Marion Lilienthals mit Hilfe
von Dr. Gunnar Richter und
Annika Stahlenbrecher von
der Gedenkstätte Breitenau,
des Landeswohlfahrtsverban-
des, der Datenbank des Hessi-
schen Hauptstaatsarchivs
Wiesbaden und mit Unterstüt-
zung des Kasseler Professors
Dr. Dietfrid Krause-Vilmar.

Der Ergebnisse werden in
Kürze online unter www.ge-
denkportal-korbach.de der Öf-
fentlichkeit dauerhaft zugäng-
lich gemacht. Am 22. April
wird eine Wanderausstellung
zu dem Thema in der Synago-
ge Vöhl eröffnet. Karl-Heinz
Stadtler, Vorsitzender des För-
derkreises „Synagoge in Vöhl“
freut sich darüber, dass die
Ausstellung zum Projekt dort
stattfindet. Er will die Zusam-
menarbeit des Förderkreises
mit den Schulen aus der Regi-
on intensivieren. (r)

H einrich Austermühlen
aus Korbach, Karl Fin-
gerhut aus Sachsen-

berg, Paul Pickel aus Franken-
berg, Adam Selbert aus Ge-
münden, Konrad Rüdiger aus
Bottendorf oder Arthur Mielke
aus Bad Wildungen – ihre und
viele weitere Schicksale haben
die Schüler beleuchtet. Auch
Kinder und Jugendliche wur-
den nicht verschont, wie das
Schicksal des 16-jährigen Edu-
ard Borkowski aus Korbach
belegt, der aus politischen
Gründen im Mai 1933 in Kor-

Ausstellung in Synagoge Vöhl

Systematische Verfolgung
Nach der Machtübernahme
durch die Nationalsozialisten
setzten schlagartig koordi-
nierte Maßnahmen gegen
Kommunisten, Sozialdemo-
kraten, Gewerkschaftsvertre-
ter, linke Intellektuelle und
Juden ein: Hausdurchsuchun-
gen, Beschlagnahmungen
und Verhaftungen prägten
die politische Auseinander-
setzung. Systematisch woll-
ten die Nazis jegliche Opposi-
tion zerschlagen.

Später richteten sich Maß-
nahmen auch gegen andere
Gruppen wie etwa überzeug-
te Christen, so genannte „Ge-
meinschaftsfremde“, Sinti
und Roma, ausländische
Zwangsarbeiter und Kriegs-

gefangene. Bis Sommer 1933
befanden sich bereits rund 40
Korbacherinnen und Korba-
cher in Polizei- und Gerichts-
gefängnissen, Strafvollzugs-
anstalten und Konzentrati-
onslagern. Die Verhaftungen
erfolgten ohne Gerichtsver-
fahren und ohne richterli-
chen Beschluss.

Ab Frühjahr 1933 wurden
erste Konzentrationslager für
„politische Schutzhäftlinge“
eingerichtet, da die Gefäng-
nisse für die vielen Verhafte-
ten nicht mehr ausreichten.
In Hessen entstand für Gefan-
gene des Regierungsbezirks
Kassel 1933 das Konzentrati-
ons- und Arbeitserziehungs-
lager Breitenau. (r)

H I N T E R G R U N D

KORBACH. Das nächste Ge-
sprächs- und Informationstref-
fens des VdK-Ortsverbandes
Korbach findet am kommen-
den Freitag, 9. Februar, um 16
Uhr im Hotel Touric statt.

Roswitha Horbens wird Fo-
tos von Reisen in 2017 zeigen
und kommentieren. Alle Mit-
glieder und Freunde des VdK
sowie alle Interessierten sind
eingeladen.

Bei Fragen zur Arbeit und
dem Beratungsangebot des So-
zialverbands VdK steht die
Vorsitzende des Ortsverban-
des Korbach, Petra Kaden, un-
ter Tel. 05631/5051280 gerne
zur Verfügung. (r)

VdK-Mitglieder
treffen sich zu
Stammtisch

KORBACH. Ein Konzert mit
Flötenmusik des Barock und
der Romantik beginnt am
Samstag, 10. Februar, um 17
Uhr, in der Christusgemeinde
Korbach (Ketzerbach 4).

Die Kirche verfügt über eine
besonders ansprechende
Akustik. Mitwirkende sind
Gulnora und Igor Malkeev und
Christel Holst. Der Eintritt ist
frei. (r)

Konzert mit
Flötenmusik
aus dem Barock

MEINERINGHAUSEN. In der
Meineringhäuser Kirche fin-
det am morgigen Donnerstag,
8. Februar, um 19.30 Uhr, ein
Liederabend zum neuen Be-
gleitheft zum Gesangbuch (EG
Plus) mit Kirchenkreiskantor
Jan Knobbe aus Bad Arolsen
statt. (r)

Liederabend
in der Kirche

singen können“ kamen sämt-
liche Attitüden und Künstelei-
en der Vertreter des geschätz-
ten oder auch überschätzten
Stimmfachs zur Geltung. Die
mangelnde Treue der Helden
vom hohen C wurden dagegen
im anschließenden Couplet
„Versuchs mal mit ‘nem Bass“
thematisiert.

Sämtliche heiteren Anekdo-
ten waren selbst erlebt – so
auch der Milcheinschuss bei ei-
ner holländischen Kollegin, die
noch nicht abgestillt hatte, an-

Von Armin Hennig

KORBACH. Original und origi-
nell gerieten die Interpretatio-
nen und Parodien von Klassi-
kern aus Chanson, Schlager
und Jazz, mit denen Ulrich
Schütte und sein Begleiter Rai-
ner Böttcher das Publikum im
sehr gut besuchten Korbacher
Bürgerhaus in heitere Stim-
mung versetzten.

Der Bariton hatte die heite-
ren Erfahrungen aus seinen 40
Jahren Sängerleben in Verse
gefasst. Etliche seiner Dich-
tungen wurden zudem an be-
kannte Melodien angepasst:
So wurde aus Zarah Leanders
„Waldemar“ eine „Edeltraud“
oder das schwermütige Come-
dian Harmonists-Markenzei-
chen „Irgendwo auf der Welt“
begleitete die Auswirkungen
des Lampenfiebers.

Spitzen gegen die Kollegen
Doch der weit gereiste Sän-

ger beließ es keineswegs beim
ironischen Ringen mit sich
selbst und den vom leisesten
Lüftchen oder Hüsteln gestör-
ten persönlichen Befindlich-
keiten. Als in der Publikums-
gunst gern ins zweite Glied
verdrängter Bariton nahm er
auch die vom Schicksal be-
günstigten Kollegen mit dem
helleren Timbre aufs Korn. In
der Parodie „Man muss Tenor

Beifall für originelle Parodien
Schütte und Böttcher interpretieren Klassiker aus Chanson, Schlager und Jazz

gesichts eines schreienden
Säuglings unmittelbar vor dem
Auftritt bei einer vom NDR
übertragenen Aufführung des
Weihnachtsoratoriums.

Die zweite Hälfte des Pro-
gramms war ganz den Origi-
nalen gewidmet und bot Rai-
ner Böttcher am Piano auch
größere Gestaltungsmöglich-
keiten beim groovigen Swing
von Goerge Shearings „Lullaby
of a Birdland“ oder als Ironi-
ker während der Begleitung
bei Georg Kreislers Ballade

vom „Alten Franz“, der für sei-
nen Hallodri-Kumpel immer
den Kopf hinhält; zuletzt auch
vor dessen Flinte. Im fatalen
Moment sprang Chopins Trau-
ermarsch in den ganz großen
Knall über.

Die Zuhörer hatten viel
Freude am musikalischen Hu-
mor und wurden für anhalten-
den Beifall mit einer ein-
drucksvoll traurigen Interpre-
tation von Friedrich Hollän-
ders „Wenn ich mir was wün-
schen könnte“ verabschiedet.

„Nehm’n Sie ‘nen alten“: Ulrich Schütte (rechts) widmete Otto Reuters Couplet für Bernd Schlieter
zum Dank für die warmen Worte bei der Ankündigung. Rainer Böttcher begleitete den Auftritt im
Korbacher Bürgerhaus am Klavier. Foto: Armin Hernnig
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